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M 85. Freitag , den 16. 3uli 1886 . XVII . Äahrg.
Lokal - Nachrichten .

— S . M . der Kaiser ist am Mittwoch Früh 8 Uhr
wohlbehalten in Konstanz eingetroffen und wurde daselbst von
II . KK. HH . dem Großherzog und der Großher¬
zogin mit S . G . H . dem Prinzen Wilhelm , Höchstwelche
mit Dampfschiff von Mainau gekommen waren , empfangen .
Zur Begrüßung de « Kaisers waren die Spitzen der Staats¬
und Gemeindebehörden , der Gendarmerie - DistriktSkommandeur ,
sowie der Kommandeur und die Stabsoffiziere des Konstanzer
Regiments im Bahnhof anwesend. Nach Vorstellung der
genannten Personen durch S . K . H . den Großherzog fuhren
die höchsten Herrschaften im offenen Wagen zum Landungs»
platz der Dampfschiffe , woselbst die Einwohnerschaft von
Konstanz , insbesondere die Vereine und Schulen, sowie die
Soldaten der Garnison versammelt waren . Unter tausend¬
stimmigen Zurufen der Bevölkerung und Garnison verließ
das Dampfschiff „Kaiser Wilhelm " den Hafen von Konstanz
und landete um 9 Uhr an der Insel Mainau , wo der ge¬
summte Hofstaat S . M . den Kaiser empfing. Am Nach¬
mittag traf I . Kais . H . die Prinzessin Wilhelm mit Prin¬
zessin Mary zum Besuch Seiner Majestät von Schloß
Kirchberg ein und kehrte Abends mit dem Prinzen Wilhelm
wieder dahin zurück . Auf allerhöchste Einladung waren
Staatsminister Turban , Präsident v . Regenauer , der Oberst -
stallmeistcr und die Obersthosmeistcrin von Holzing , sowie
der kgl. preuß . Gesandte von Eisendecher mit Gemahlin am
Dienstag auf Schloß Mainau eingetrvffen.

— Durch Allerhöchste Kabinets-Ordre vom 6 . d . M.
wurde Odersttieutcnant von Froben , Kommandeur des
1 . Badischen Feld -Artillcrie - Regimcnts Nr . 14, zum Oberst
befördert .

— I . G . H . die Prinzessin Elisabeth von Baden
hat sich zu längerem Aufenthalt nach Baden - Baden begeben .

— DaS Nkubauprojekt für eine evangelische Kirche im
Bahnhosstadlihcil zeigt in seiner nunmehr zur Ausführung
kommenden Bearbeitung eine drcischisfige Kirche mit einsei¬
tigem Thurme, welcher an die Ecke des Werderplatzes und
der Maricnstraße zu stehen kommen soll . Anderseits vom
Haupiportal der Kirche ist eine an die Häuserreihe deS Wer¬
derplatzes sich anschließende offene Halle projekiirt, welche zu¬
gleich einen trockenen Zugang zur Kirche bieten wird . Die
Kirche ist im sog . Rundbogenstil entworfen , die Nordfront
zeigt, in der zur Veröffentlichung gelangten Vervielfältigung
der Vorderansicht wenigstens, sehr gedrungene Verhältnisse .
Die Länge des Baues ist auf 33,20 Meter, die Breite auf
20 M . , die Höhe dis zum Gesimse auf 14 Meter berechnet ,
die Thurmhöhe zu 48 Meter angenommen . Zur Orientirung
des LeforS möge beigefügt fein , daß z . B . der Rathhaus -
thurm ca . 52 Meter hoch ist. Gegen 1000 Personen werden
in dieser Kirche Sitzraum finden. Außer der Sakristei ist
ein besonderer Nebcnraum für verschiedene kirchliche Zwecke ,
Versammlung bei Trauungen, Vornahme von Taufen u . dgl.
in Aussicht genommen . Die Heizung soll als Luftheizung
mit Circulationsöfen eingerichtet , die Beleuchtung mit G «S
vorgesehen werden . Die Beschaffung des Geläutes ist durch
gnädigste Zuwendung Seiiens des Eibgrvßherzoglichcn Paares
gesichert , die Ausstellung der Kirchenuhr scheint als im öffent¬
lichen Interesse gelegen der Gemeinde anheimgegeben zu wer¬
den . Der Gesammtlostcnbetrag ist auf 132,000 JL berechnet,

so daß, um die geplante Ausführung des Kirchenbaue» ohne
Unterbrechung fortzufühen , den Gliedern der hiesigen evan¬
gelischen Gemeinde noch ein reiches Feld zur Bethätigung
ihres kirchlichen Sinnes geboten ist . Der ausgegebene Bericht
des Kirchengcmeinderaths klagt über die geringe Theilnahme
und über vielfache Mißverständnisse bezüglich der Beisteuern
für diesen Kirchenbau, da nur */8 der Gemeindeglieder sich
zu einem Beitrage haben bereit finden lassen . Jedoch ist zu
hoffen , daß nach wirklicher Inangriffnahme des Baues die
seiiher noch Zögernden eher zu einem Entschlüsse gebracht und
durch den Anblick eines thatsächlichen Fortschritts dieser An¬
gelegenheit noch Viele zu einer Beisteuer bestimmt werden.
Allerdings ist der Geist unserer Zeit im Allgemeinen zu
Opfern für kirchliche Zwecke nicht besonders angcthan , da
die „wirthschaftlichen" und Vergnügungsrücksichten gar Viel
in Anspruch nehmen, und nunmehr durch die Zinsenverluste
sogar die Wohlhabenden und Reichen in Besorgniß versetzt
werden.

— DerVI . Rechenschaftsbericht des Männerhilfs¬
vereins umfaßt die VcreinSthäligkeil in den Jahren 1882
bis 1885 incl. und berichtet über die verschiedenen Zweige
der Vereinsthätigkeit , Theilnahme an Kongressen und Aus¬
stellungen für Gesundheitspflege u . Rettungswesen . Ausbildung
und Ausrüstung des freiwilligen Krankenträgerkorps , Veran¬
staltung öffentlicher Vorlesungen , Unterhaltung der allgemeinen
Volksbibliothek und Betheiligung an gemeinnützigen und Wohl»
thätigkeilsanstalten . Die Einnahmen des Vereins betrugen
im Jahr 1885 : 3793 J 13 i die Ausgaben 3784 Jk
23 H . Mil besonderer Gcnugihuung gedenkt der Bericht
der hohen Auszeichnung und Anerkennung , welche dem Kran»
kenlrägerkorps anläßlich der im vorigen Spätjahr stattge-
habien Kaisermanöver Seitens S . M . des Kaisers , S . KK.
HH . des Kronprinzen , der Großherzoglichen Herrschaften, so¬
wie durch den kgl . preuß . Kriegsminister zu Theil geworden.
Angesichts des dem Bericht beigegebenen Mitgliederverzeich«
niffcs will es uns fast bedünken , als ob die Mitgticderzahl
im Rückgang begriffen fei, was wir in Anbetracht deS ge¬
deihlichen Wirkens des Vereins , welcher auch zu Friedenszeiten
seiner Aufgabe in jeder Beziehung gerecht zu werden strebt,
sehr bedauern würden .

— Im kleinen Saale der Festhalle findet Donnerstag
den 15 . Juli Abends 8 Uhr ein Vortrag des Herrn Präsi¬
denten Grimm dahier über „ die evangelischen Missionen in
Deutsch-Ostafrika " statt , wozu an die Mitglieder der General-
Synode Einladung ergangen ist . Auch sonstige Freunde
dieser für die Ausbreitung deS Christenthums und der Civili -
sation in unfern neuen deutschen Schutzgebieten so hochwich¬
tigen Sache werden hierzu sreundlichst eingcladen.

— Das Töchterinstitut Friedländer dahier beging am
Mittwoch und Doiincistag die 25jährige Erinncrungsfeier an
die Errichtung dieser Lehranstalt in hiesiger Stadl mit einer
Begrüßung der Gäste im Anstaltsgebäude , Schulfeier daselbst
und Festessen im Hotel Germania zu Ehren der Jubilarinnen
R . und A . Fliedländcr. Am Freitag ist noch ein gemein¬
samer Ausflug nach Watthalden in Aussicht genommen.

— Ein neuer Aufschwung ist in das eigenartige Bier-
leben im Krokodil gekommen , seitdem durch die originelle,
geniale und geschickte dekorative Malerei des Herrn Dekora¬
tionsmaler Sch urth auf den verschiedenen Maucrflächcn der
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angrenzenden Hauswände und Nachbargiebel der hintere Hof¬

raum aus seiner gewöhnlichen Karlsruher Prosa in einen

mittelalterlichen Schlvßhof umgewandelt worden ist . Man

könnte sich fast in eine fremde Gegend versetzt fühlen , wenn

nicht manches bekannte Gesicht und die gewohnten Formen

der einheimischen GaSlatcrnen uns daran erinnern würden ,

doß wir j » Hause sind . Denn auch das Leben und Treiben

in diesen Räumen , woselbst man immer mit Gepäck behaftete

Fremdlinge antrifft , hat etwas Fremdartiges . Ein höherer

Grad von laut werdender Fröhlichkeit bemächtigt sich im

Krokodil sogar de « ruhigeren sonst so gesetzten Residenzlers ,

Damen bewegen sich mit ungenirter Heiterkeit in diesen tabak -

durchqualmten Hallen , und mit dem Münchener Stoff und

der alterlhümlichen Grundstimwung des Lokals überkommt

Manchen auch eine fidelere Stimmung , in welcher uns z . B .

kürzlich ein Nachbar freundlichst erklärte , dieser neue Schloß -

Hof sei in antiker Renaissance -Gothik behandelt . Die von

Vielen geäußerte Befürchtung , daß das Krokodil nur durch

den Reiz der Neuheit anziehend wirken würde , hat sich durch¬

aus nicht bestätigt ; es scheint im Gegentheil ein großes Kon¬

tingent von Stammgästen sich dort angesammelt zu haben ,

und zu jeder Tages - und Abendzeit trifft man dort Durstige

in Menge , was natürlich auch der Qualität und Frische des

Bieres zu gut kommt .
— Für die Bewohner des westlichen Stadttheils dürfte

die Nachricht von Interesse sein , daß der seither Douglas -

straße 22 befindliche Kindergarten I in die Hirschstraße 36

verlegt und demselben durch daS freundliche Entgegenkommen

des Hauseigenthümers ein an das HauS anstoßender luftiger

Garten zur Benutzung überlassen wurde . Hierdurch wird

ohne Zweifel der Anstalt ein bedeutender Vortheil erwachsen ,

da die Kinder jederzeit leicht in ' s Freie geführt werden

können .
— In der Anklagesache des Redakteurs Lippe dahier

gegen die Maler Geiger . Hoff jun . und von Schlichtcgroll ,

die bekannte Ettlinger Künstlerausflugs -Gcschichte betreffend ,

wurden vom hiesigen Schöffengericht Maler Geiger zu acht

Tagen Haft , Hoff jun . zu 10 Ji und von Schlichtegroll zu

20 Ji Geldstrafe verurtheilt . Letzterer war nicht vor Gericht

erschienen . Die Koste » des Verfahrens treffen zur Hälfte

Geiger , zu je einem Viertel die beiden andern Verurtheilten .

— Wegen zum Nachtheil der Staatskasse verübten Be¬

trug - erhielt Hoflilhograph Alfred Straub in der Straf -

kammer - Verhandlung vom 15 . d . Mts . 2 Jahre Gefängniß

und 3 Jahre Ehrenverlust , sowie die Erstattung der Gerichts¬

kosten zuerkannt .
— Die Handelskammer für den Kreis Karlsruhe gibt in ihrem

soeben erschienenen Jahresbericht für 1885 Rechenschaft über ihre

Wirksamkeit in den verschiedenen Angelegenheiten und Fragen des

Handels - und VerkchrUebens ( Sonntagsarbeit , Submissionswesen , Han¬

delstag . Gewerbekammern , Zollabsertigung und Zollniederlage , Marken¬

schutz , Handelsregister , Münzwesen , Ausstellungen , Zahltagverlegung ,

Kanalanlagen . Eisenbahn - , Post - und Telegraphenverkehr , Branntwein¬

monopol , Holzzoll . Kaufmännisches . Unterrichiswesen ). Von besonderem

Interesse ist eine Darstellung des Geschäftsganges in den verschiedenen

Industrie - und Handelszweigen , insoweit diese Darlegung — aus

Einzrlberichlen geschöpft und ost in gar vorsichtigen Ausdrücken abge -

sabt — als allgemeingiltig betrachtet werden kann . Ueberproduk -

tion , Concurrenz und in Folge dessen gedrückte Verkaufs¬

preise , die Hauptklagepunkte der aesammten Geschäftswelt , stehen

auch hier an der Spitze der „Berichte über Thatsachen
" . Daneben

kommt theils die ausländische , theils die inländische Zollpolitik in Be¬

tracht , auch Gewitterwolken am politischen Horizont wirkten ungünstig

auf manche geschäftlichen Verhältnisse ein ; säumige Zahler und reg¬

same Hausirer trugen ebenfalls zur Verschlimmerung der Situation

bei . Daß in unserer kriegerisch angehauchten Zeit die Metallpatronen¬

fabrikation an der Spitze der Zufriedenen steht , ist nicht zu verwun¬

dern ; ihr folgen die Syphvn - und Mctallwaarenfabrik , die Maschinen -

und Näbmaschinenfadrikativn . Auch die chemische Industrie und der

— manchmal damit tu Verbindung stehende — Weinhandel halten

befriedigende Resultate ; die Kolonialwaarenhändler wären soweit auch

zufrieden , wenn die leidigen Koffee Versandtgeschäfte nicht wären ; für

die Bierbrauereien war das Jahr kein ungünstiges ; mit Befriedigung

vernehmen wir , dab das Bestreben , die Surrogate für Hopsen und

Malz aus der Brauerei , womöglich gesetzlich , zu verbannen , bei den

badischen Brauern mehr und mehr zur Geltung kommt , was wir wohl

grvßentheils der wirksamen Cvncurrenr der bayerischen Biere zu ver¬

danken haben . Ein Erfolg in dieser Beziehung würde sicherlich sowohl

den Kassen der Brauer , als den Mägen des Publikums zu gut kom¬

men . Das Möbelgeschäft und die Blechwaarenindustrie sind gleichfalls

zufrieden , weniger ist dies bei der Seifen - und Lichterindustrie , sowie

beim Holzgeschäst der Fall . In der Cigarrenfabrikation , Korsetten -

und Sammlfabrikation , Getreide - und Hopsenhandel wird geklagt , auch

der Biehhandel läßt viel zu wünschen übrig . Die Baumwollenindustrie

und Papierfadnkation klagen ebenfalls über Rückgang , ebenso sind die

Resultate im Eisen - und Bankgeichäft nickt ganz befriedigend . Auch

die Parsumeriebranche leidet großentheils in Folge der Erhebung der

Branntweinübergangssteuer an Verschlimmerung ihrer Geschäftslage .

Eine besondere Anerkennung widmet der Jahresbericht der Entwicklung

der hiesigen Baugewerbe , welche namentlich unter der städtischen und

privaten Bauthätigkeit zu reicher Entsaftung ihrer Leistungsfähigkeit

Veranlassung finden . Auch die hiesige Möbelindustrie ist bestrebt , ihren

guten Ruf zu erhalten und zu befestigen . Dabei wird ein Uebergang

in der Stilform der Möbel von der Renaissance zum Rokoko konsta -

tirt , welcher auch im Baustil überhaupt mehr und mehr zum Durch¬

bruch zu kommen scheint . Des Weiteren enthält der Jabresbericht noch

statistische Darstellungen des Eisenbahn - , Post - und Telegraphenver¬

kehrs , Geschäftsnachweise der Geldinstitute , Mittheilungen über Ge¬

werbe - und Handelsschulen , Handelsgerichtlichcs , Bauthätigkeit , Bier -

aussuhr , Gas - und Wafferkonsum , Pserdebabnen , Vereinswesen u . s . w .

Ein genaues Studium des sehr viel Interessantes und Lehrreiches ent¬

haltenden Berichtes empfiehlt sich allen Interessenten der Handels - und

Geschäftswelt .
— Bei den Banarbeiten am Ministeriumsgebäude in

der Ritterstraße fiel ein Blechnerlehrling durch Ausgleiten

einer Leiter von der Höhe des dritten Stock .'s herab und

erlitt dabei einen Beinbruch .

Oeffentlicher Sprechsaal .

Sb Gestatten Sie mir, dem kürzlich ausgesprochenen
Stadtgartenabonnenten - Standpunkt gegenüber darauf hinzu -

wcisen , daß cS in Anbetracht des sehr niedern Abonnements¬

preises durchaus nicht unstatthaft erscheinen dürfte , für be¬

sondere Veranstaltungen im Stadtgarten den letzteren jeweils

zu erhöhten Preisen zu refeiViren . Es hat sich diese Üebung

bei den regelmäßig statifindenden Garienkonzerten bisher

immer bewährt und es ist bis jetzt im Abonnements Vcr -

hältniß keinerlei Anspruch auf besondere Musik oder sonstige

Produktionen inbegriffen gewesen . Die Zufriedenheit des

Publikums mit der seitherigen Uebung kann am besten aus

der wachsenden Z -ahl der Abonnenten entnommen werden ,

wie auch aus dem stets zahlreichen Besuch des Gartens an

solchen Abenden , an welchen auch von den Abonnenten ein

Eintrittszuschlag erhoben wird . Wenn Karlsruhe einmal auf

einem großstädtischeren Standpunkte angekommen ist und

manche kleinere Bedenken in den Hintergrund getreten sind ,

so wird man ohne Zweifel in der Lage sein , ein erhöhtes

Abonnement mit Einschluß aller im Stadtgarten stattfindcn -

dcn Extra - Produktionen einzusühren .

£ Geehrte Redaktion ! Während man auf alle mög¬

lichen Geschäftsleute in neuester Zeit thuiilichste Rücksichten

nehmen und so z . B . vor lauter Rücksichten nicht einmal

eine EinquartierungShalle erbauen will , die doch fast allen

Einwohnern zu gut käme, gestalten Sie in Ihrem Blatt

Nr . 84 eine Parteinahme gegen die Stcuermahner . Solche

Menschen wollen doch auch ihr tägliches Brod verdienen

und wenn sie einmal einige Slaatsbediensteten mahnen dürfen ,

die ihre Steuerzcttel , woselbst die Bcrfalltermine gedruckt ,

nicht Nachlesen , was andere Menschenkinder auch thun müssen ,

so ist der kleine Verdienst den wahrlich nicht glänzend be¬

zahlten Leuten wohl zu gönnen . Ucberlassen Sie also den

Steuerbehörden ihre guifindenden öffentlichen Aufforderungen ,

wobei Sic höchstens auch noch Geld verdienen können ,

helfen Sie aber künftig nicht noch mit , daß wir kleinen

Geschäftsleuten auch noch geschädigt werden , da wir ohnehin

Manches umsonst thun müssen , nebenbei ober auch Abgaben

zahlen . Mehrere Betheiligle .

o In Uebcreinstimmung mit unseren Bemerkungen int

Sprechsaal der vorigen Nummer d . Bl . bezüglich der Sonn¬

tagsruhe erhalten wir von mehreren Einwohnern des Stadt¬

theils Mühl bürg eine Zuschrift , wann der Wunsch aus¬

gesprochen wird , es möchte die Verordnung betreffs ruhestöreri -

bct Lastfuhrwerke auch auf liefen Stadtthcil ausgedehnt werden .

Hier nämlich wird namentlich während deö Gottesdienstes in

unmittelbarer Nähe der Kirche eine regelmäßige Störung

durch Fuhrwerke , deren Verkchrsnothwcndigkeit bezweifelt wird ,
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geklagt . Man würde mithin auch in Mühlburg eine bessere

Einhaltung des Gebots der Sonntagsruhe dankbar begrüßen .

+ Anstandslos sind die Mittel für Blitzableiter ,
Küche, Entwässerung , Pianirung der neuen Ausstellungs¬
halle , wie die neuliche Notiz Ihres Brieskastens glauben

machen könnte , doch nicht bewilligt worden . In der Bürgcr -

ausschußsitzuug sind mehrfache ernste Bemerkungen über die

Nachsordcrung gefallen und c « ist der lebdafte Wunsch aus¬

gesprochen worden , es möchte künftig aus mehrfachen Grün -

den sorgfältiger gerechnet werden . Daß das Stadtdauamt

zunächst der Vorwurf nicht trifft , wollen wir insofern glauben ,
als dasselbe nach bestimmter Weisung vornherein gearbeitet
d . h . geplant hat . Zu wünschen bleibt schließlich , daß die

amtlichen Berichte über die städtischen Sitzungen zwar nur

das Wesentliche , solches aber möglichst genau bringen , andern¬

falls würde eine Notiz über die genehmigten Vorlagen

wohl in aller Kürze genügen .

§ . Äus dem Gerichtssaal .
Tie Straftammersitzung Großh . Landgerichts vom 14 . 7>. M .

hatte folgendes Ergebniß : 1 ) Christof Jakob Rothmeiler von Linsen¬

hosen , zuletzt hier , wegen Verletzung der Wehrpflicht 200 JL Geldstrafe
event . 6 Wochen Gelängniß . 2 ) In der Anklagesache gegen Frieda
Ruf von Heidelberg wegen Uebertretung sittenpolizeilicher Vorschriften
wurde die Ueberweisung an die Landespvlizeibehörde ausgesprochen .
3 ) In der Anklagesache gegen Jakob Dorn von Hockenheim wegen
Betrugs und Unterschlagung wurde in Folge Berufung des Ange¬
klagten »egen das jchöffengenchtliche Uitheit ( 14 Tage Gesäirgnitz ) der¬

selbe freigesprochen .

: (: Literarisches .
Die Oktav -Ausgabe von „ Ueber Land und Meer " ( Stutt¬

gart , Deutsche Verlags -Anstalt , vormals Ed . Hallberger ) beschließt so¬
eben ihren zweiten Jahrgang . Daß sie sich in der verhältnißmäßig
kurzen Zeit ihres Bestehens schon einen so ergiebigen Platz in der

Gunst der Leserwelt errungen hat , kann uns nicht wunder nehmen ,
wenn wir einen Blick auch nur in den letzten der drei Bände des ab¬

laufenden Jahrgangs werfen . Nur vier Heste ( IX bis XII ) , und

welchen stattlichen Band bilden sie , welch ' ein reicher , bedeutsamer

Inhalt findet sich darin eingeschlossen ! Zn einer ganzen Reihe treff¬
licher Novellen , theils von erschütternder Tragik , theils von geistvoller
Lebensgewandtheit , theils von erfrischendem Humor durchdrungen , ge¬
sellen sich ergebnißreiche Streifzüge auf alle Gebiete des menschlichen
Thuns und Wisiens , soweit sie sich zu einer im edelsten Sinne des
Wortes volksthümlichen Behandlung eignen . Wo nur irgendwie em -

pfchlenswerth , sehen wir die Anschaulichkeit dieser Streiszüge durch
bildliche Darstellungen gehoben , während andererseits ein reicher Schatz
selbstständiger Kunstjchöpsungen in dem begleitenden Wort einen ange¬
nehmen Widerklang finbet . So unterliegt es denn keinem Zweisel ,
daß die Oktav -Ausgabe von „ Ueber Land und Meer " ein durchaus
würdiger und lebenskräftiger Abkömmling des altberühmten schönen
illustrirten Blattes ist , der neben der Ausgabe in großem Format
seine besonderen Liebhaber jederzeit in reichem Maße filiden und be-

sriedigen wird , zumal bei dem so überaus billigen Preis von nur

1 Mark pro Heft . _

Vermischtes.
— HIne Auswahl lustiger Druckfehler finden wir in einem

amerikanischen Blatte unter dem Titel . Setzkasten -Teufeleien
' . Da

heißt es : „ Das Knegsministerium beschloß , die Kücken der Armee

mit neuen Blech köpfen auszurüsten , welche jedem Verrosten wider¬

stehen .
" — „Der erlauchte jugendliche Fürst hatte aus der gestrigen

Treibjagd das seltene Glück , fünf sehr schöne Basen erschießen zu

können . " — „Ein russischer General , welcher in einem slowenischen
Verein gar zu scharf gegen Oesterreich und Serbien gesprochen , hat

einen offiziellen Rüssel erhalten . " — „Der Raubmörder wurde vom

Scharfdichter vom Leben zum Tode befördert ."

— Ztecht gesunden Appetit entwickelte kürzlich eine aus Bauern

bestehende Hochzeitsgesellschaft im Dorfe Tuchheim bei Dessau . Ge¬

schlachtet wurden zu dieser Hochzeit 60 Hühner , 8 fette Hammel . 2

sehr fette Schweine und 2 Rinder . Verbacken wurde V- Zentner

Weizenmehl . Zehn Tonnen Bier , 200 —300 Flaschen Wein , em

Quantum Branntwein stillten den Durst . Ferner wurden 2 >/ - Mille

Cigarren verraucht . Theilgenommen haben etwa 300 Personen , die

alle einen sehr großen Magen hatten . — Von »schlechten Zeiten "

war hierbei nichts zu merken !
— ( Aus dem Kindergarten . ) Kindergärtnerin (hat die Kleinen

belehrt , daß die Vögel beißen , ohne eigentlich Zähne zu baben ) : »Nun

sagt mir , was beißt und hat doch keine Zähne ?" — Der kleine Emil :

„Meine Großmama !"
_ _ _ _ _ _

Ver antwortlicher Redakteur : Friedrich Gutsch in Karlsruhe .

Sagesorb » mig der Strafkammer .

Sitzung Freitag den 16 . Juli Vormittags 8 ' / - Uhr : 1 ) Theo¬

dor Zipfel von Markdori wegen Diebstahls . 2 ) naroline Eberle

ven Brötzingen , Wilhelmine Becker , Wittwe , Von Weilburg , Frie¬

derike Zimmermann von Etz ' ingen , wegen Verbrech ns gegen

§ . 218 St - G .-B . ; Heinrich Wern er , Ehefrau , von Eutingen ,
Gottlieb Bvrzer , Wittwe , von Niefern , wegen Beihilfe biczu ;

Luise Ge igle von Link » heim , wegen Verbrechens gegen 8 -
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St - G . B . und Heinrich Werner , Ehefrau , von Eutingen , wegen

Beihilfe . 3 > Johann Jakob Altfelix von Durlach , wegen Dieb¬

stahls . 4) Leopold Freund von PhilippSburg . wegen U kunden -

sä scknng .
Sitzung Samstag den >7 . Juli , Vorm . 8 ' / , Uhr : 1 ) Lazarus

Löb , Handelsmann von Philippsburg , wegen Untreue und Unter¬

schlagung . _ _
Die Krieger -Wohlthätigkeitö - Lotterie des Bad . iliititär :

vereins - VerbandeS erfreut sick cmer lebhaften Betheiligung . Seine

Königliche Hoheit der Grobherzog bat die reiche Gabe von >000

Mark gespendet . An Gaben und Geldgeschenke » sind schon nam¬

hafte Beträge eingegangen und größere Zuwendungen in Aussicht

gestellt . Im ganzen Lande finden Sammlungen durch die Vereine

und Verbände der Mttitärvcrette statt , um das zum Besten hilfs -

bedüist ' ger alter Soldaten und deren Hinterbliebenen veranstaltete

Unternehmen zu fördern . An alle edlen Me scheusreunde und an

alle deutsch iestnnten Männer ergeht die herzliche Bitte um Bethci .

ligung . Jede Gabe ist willkommen . — Zur Annahme von Gaben

und Beittägen haben sich außer den Berttetern des Landesverban¬

des auch die im JnferaientheU genannten Herren dahier bereit

eiklärt .

4 ?? ittigiiJ} liiiif } veriooster Obligationen .
Be ! der heute stattgebabteu 3 . planmäßigen Ziehung der städtischen 4°/oigen Partiat -Obligationen von 183 .1 wurden durch daS

LooS zur Heimzahlung bestimmt :
4 Stück Ut . A . a 2000 M .

Nr . 146 . 231 . 257 . und 406 .
17 Stück Ul . » ä 1000 M .

Nr . 5 . 114 . 284 . 236 . 303 . 707 . 7 -!8 . 9 ( 6 . 1003 . 1007 . 1056 . 1152 . 1190 1335 . 1473 . 1474 . und 1493 .

11 Stück lAt . V . ä 300 M .
Nr . 81 . 141 . 193 . 216 . 219 . 403 . 477 . 609 . 627 . 655 . und 702 .

10 Stück liit . I » a 200 M .
Nr . 2 . 218 . 414 . 502 . 550 . 650 . 655 . 718 . 755 . und 892 . . . , „

Die Kapitalbelrä ;e sind am 1 . November 1886 bei der Stadtkasse in Karlsruhe oder bei der Dresdener Bank i » Berlin

gegen Rückgabe der Schuldverschreibungen lammt den unverfallenen ZinSscheinen und ZinSfcheinanweisuiigen ( TalonS ) zu erheben und

hött die Verzinsung von diesem Tage an auf .
Von den auf 1 . November 1883 zur Heimzah ung gezogenen Obligationen ist bis jetzt noch nicht erhoben :

1 Glück r -it . C . Ä 500 M . Nr . 7 8 .
2 Stück ttit . D . h 200 M . Nr . 334 . und 382 .

Karlsruhe , den 12 . Juli 1886 . Der Stadtrat .

_
Schnetzler . _ _ _

Schumacher .

Neue Blerliaile .
Wegen banlich - r Veränderung und Renvvirung meiner Lokalitäten bleibt die

Wirtdschaft auf einige Zeit geschlossen. Gleichzeitig sage ich weinen werthen Gäste »

und Gönnern für das mir seiiher geschenkte Vertrauen besten Dank und bitte zu¬

gleich , mir auch in meinem demnächsttgcn schönen Lokal ein freundliches Wohl¬

wollen bewahren zu wollen . HochacktunqSvoll ergebenst

Wilhelm Müller , Restaurateur .

Vergebung vonZ ' inmerarbeil .
Die Herstellung eines HolzgeländerS längs

der Maraubcchn zwischen Kttegstraße und
Gartenstratze soll vergebe » werden und liegen
die Bedingungen in unserem Buren » bis znm

20 . JuU Vormittag 9 Uhr ,
dem Endtermin de ? Vergebung , auj .

Karlsruhe , den 13 . Julil886 .

Stiidt . Wasser- und S ^ aßrnbanamt .
Schück .
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Eine größere Parthie Ue8te von

Möbelstoffen , Vorhängen , Teppichen ,
sowie

I
abgepastte Bodenteppiche

in verschiedenen Größen sind zu selir billigen Preisen zurückgesetzt .

Ferner empfehle ich in großer Auswahl :

g Englische Tüll -Vorhänge miß und neittf n
I abgepasst , das Paar von M . 1 . 50 an .

rHI

I

Stadtgarten Karlsruhe .
Ausstellung der sechs

Z
vorgeführt

under - Elephanten
von Mr . Eph . Thompson .

WM- Grösste "WW

Elephanten - Dressur der Welt.
Täglich Nachmittags drei Vorstellungen

( S , - / - kk und % 1 Uhr ) .

Mittwoch , vintl Freitag 2 Vorstellungen .

Jede Vorstellung dauert ' /z Stunde .

Eintrittspreise : Nichtabonnenten 30 Pf . , Nicht¬
abonnentenkinder » sowie Soldaten 20 Pf « ,
Abonnenten 23 Pf , Abonnentenkinder 10 Pf .

Von Abends 7 Uhr ab ist der Garten zu den gewöhnlichen Eintrittsbcdingungen
wieder geöffnet .

Thurmberg bei Durlach.
Den hochgeehrten Herrschaften empfehle meine neu erbaute Restau¬

ration . Bei reeller Bedienung gute Speisen und Getränke . Große

Räumlichkeiten , herrliche Aussicht .
Hochachtungsvoll

L . Beuttenmüller .
Ausverkauf .

Wegen baulicher Veränderung werden sämmtliche Parfümerien
und Toilettegegenstände zu bedeutend herabgesetzten Preisen ver¬

kauft bei

Kaiserstr . 120, Frieilricli (wötz, Kaiserstr. 120.
Wegen gänzlicher Aufgabe folgender Artikel , als : Portemonnaies ,

moderne Spazierstöcke u . dgl ., unter ' m Selbstkostenpreis .

Vergebung von Schloster-
arbeiten .

Für den Schlachthausneubau sollen fcl »
gende Arbeiten im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden :

1 . Laternenträger (Wandarme )
2 . Schmiedeiserne Thore .
Die Zeichnungen und Bedingungen sind

bis zum 17 . d . M . Abends 5 Uhr , dem Schluß¬
termin der Submission , auf dem Stadlbau¬
amte einzusehe» .

Karlsruhe , den 10 . Juli 1886.
Stadtbauamt .

Strieder .

Holz - und Hohlenlieserung.^
Die Holz- und Kohlenlieserung sür die

städtischen Gebäude für den Winter 1886/87
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden .

Die Bedingungen sind auf dem Stadt »
bauamte cinzusehen und sind die Angebote
schriftlich , verschlcssen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen bis Montag de »
2V d . Mts «, Nachmittags 5 Uhr , bei
uns einzureichen.

Karlsruhe , den 14 . Juli 1886 .
Stadtbauamt .

Strieder .

Vergebung von Maurer¬
arbeiten .

Die Untermauerung der Schleuhe am
Steinkanal zwischen Karlsruhe und Durlach ,
veranschlagt zu 3000 Mark , ffll vergeben
wnden Endtermin der Beroingung ist am

26 . Juli , Vormittag 6 Uhr .
Die Bedingungen liegen in unserem Bureau

auf .
Karlsruhe , den ö . Juli 1886.

Stadt . Wasser « und Straßenbanamt .

_ Schück .

Apfelwein ,
felbstgekclterter , beste Qualität, wird
in großen und kleinen Quantitälen , um
damit zu räumen , billigst abgegeben .
Anton Kilber , Wtttwe ,

Karlstraße 40 , II . Stock .
Einen wenig aevrauchten , kleinen eisernen

Kochherd hab . n im Auilraa zu verkaufen.
Hammer A Helbliug ,

Kaiserstraße 155.
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GeMMebeWbe unb Empfehlung.
Wir beehren uns hiermit anzuzeigen , daß wir unsere seit vielenZJahrcn

dahier betriebene

Ilropen - , Material- und Farbwaaren -Handlung
den Herren W . Riede und C . liissling käuflich überlassen , welche
dieselbe für ihre Rechnung fortführen werden .

Bei diesem Anlasse versäumen wir nicht , für das uns so vielfach bethätigte
Vertrauen unfern verbindlichsten Dank auszusprechen mit der Bitte, dasselbe auch
unfern Nachfolgern gewähren zu wollen.

Karlsruhe, 1 . Juli 1886. Hochachtungsvollst
Gebrüder JTo^t .

Im Anschluffe an vorstehende Mitlhcilung erlauben wir uns ergebenst an«
zuzeigen , daß mir die obenerwähnte Handlung unter der Firma

Gebrüder Jost Nachfolger
in bisheriger streng reeller Weise fortführen und uns bestreben werden, das unfern
Vorgängern bewiesene Wohlwollen durch Aufrcchterhaltung der seither leitenden
Grundsätze zu erhalten und zu befestigen .

Karlsruhe, 1 . Juli 1886. "W . Riede .
O . Kisslino .

III. Lotterie oon basten- basten.
Drei Ziehungen : 2 . August , 28 . Septbr . , I . —3 . Dezbr . 1886 .

6500 Gewinne i,u "
<fn

rtl,e 250100 M.
Hauptgewinne im Werthe von

50000 Jf. 20000 II. 15000 31. 2 * 10 000 M.
3 x 5000 M . 3000 M . 3 x 2000 M. 7 x 1000 M . u . s w.

Loose erster Klasse 0231 . 10Pf.,
sind zu beziehen durch jedes Lotterie-Geschäft und von der General Agentur

•looss & Strobel , Baden -Baden & Heilbronn a . N.
In Karlsruhe zu haben bei Friedrich Grixtsch .

GefchiWanzeige und Empfehlung.
Hiermit mache ich die ergebenste Mittheilung, daß ich

Spitalstraße 33 , gegenüber der Töchterschule,
ein Geschäftsbürean errichtet habe und empfehle mich zur Vermittlung von
An« und Verlausen von Liegenschaften , Beschaffung von Kapitalien , Vermiethen
von Wohnungen und GcschäftSlokalen, Einzug von Geldern auf gütlichem und
gerichtlichem Wege, Fertigung aller Art schriftlicher Arbeiten . Zugleich übernehme
ich den kommissionsweisen Verkauf von Waaren aller Art , wozu sich mein Ge-
schästslokal ( Laden) bezüglich seiner Lage sowohl als auch seiner Geräumigkeit
wegen besonders eignet.

Schließlich bitte um gefl . Zuweisung von Aufträgen , deren prompte und ge¬
wissenhafte Ausführung im Voraus versichere . Hochachtungsvoll

Louis Doerle ,
SPitalstraße 3 3 .

Brennholz :
Eichen Abfallholz bei Abnahme von 10 Ctr . per Ctr . - .80,
Schnitzelspahne zum Anfeuern per l/2 Fuhre . . . . „ 6 . — .

Ruhrkohlen :
I » Ruhrsettschrot » gewaschene Nußkohlen , Stückkohlen,
Mager Würfel kohlen rc. empfehle billigst.

Philipp Tomberg ;
Linkenheimerstraße 15 .

Bei FriedrichZGrktffch t)icr| ift so¬
eben erschienen :

„Unterweisung über^dieZ \
Entschadignngsleistungender

D Berufsgenosseuschaften ".
Herausgcgeben von

Oberinspektor a . D . K . Mekotte hier.
Preis : 2S Pfennige ._

Karlsruher
Turngernein - e.

Samstag den 17. d. Mts . , Abends
8Va Uhr findet im Vereinslokal „ zur Wacht
am Rbein" eine außerordentliche

Hauptversammlung
mit folgender Tagesordnung statt.

1 . Wahl von 2 Abgeordneten zum KreiS»
turntag in Pforzheim .

2. Besprechung wegen dem am 15., 16.
und 17. August in Pforzheim stattfin-
denden Kreisturnfest.

3 . Wahl eines Zeugwartes .
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein
Karlsruhe , den S . Juli 1886.

Der Turnrath .

MS " 9 Tage . -WZ

MSW

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Lloyd

kann man die Nesie
von Bremen nach Amerika

in 3 Tagen

machen , Nähere« bei [42]
eoltfr . Drolllnser , UurUrulir ,

Lcopoldstrahe 23,
Jak . Hrollliijeer IK,Kniel tilgen ,
Frlodr . Harle , Durlaeli ,
Hei wr . Brloliel , fifinigwliaeh .

Camphor ,
Insektenpulver ,
span, und weißen Pfeffer ,
Naphtalin ,
Fliegenleim ,
Fliegenpapier ,
Mückenholz,
Jnsektenpulverfpritzen ,
Schweselblüthe

empfiehlt
IT . lkleiaxl «, Amalienstraße 37.

I* weiße Kernseife
Per Pfund 26 Pfennig ,

bei Mchrabnahme billiger bei
Tli . Sclmeider ,

Ecke der Bismarck- und Seminarstraße.
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Ferien -Colonien für arme kränkliche
Schulkinder der Stadt Karlsruhe .

Weiter : Gaben erhielte » wir : durch vr . Bähr von Frau R . H . 2 JL , Zahnarzt Wilh .

Scholtz 5 JL , Regierungsratb Gerhard 5 . JL , Frau M .Rath H ., E . v - und vr . zu,

sammen 30 JL ; durch A . Btelefeld ' sche Hofouchhandlung von Leop Ettlinger 6 ,4L ; durch

vr . Hossmann von Direklor Bisfinper in Donaueschingen 5 J !, N . N - 5 JL , Frau Ober¬

stabsarzt Ki umni 10 JL, Hammer & Helbling 4 blecherne Waichbecken, Th . Dreyfuh ‘l JL,

Emil Dreyfuh 1 JL , Unqenannt 10 JL , vr . S . 5 JL , Hofrath Maier 10 JL , Ungenannt

6 JL , C. A . Baith 10 JL, M - W 10 JL , Ungenannt 5 JL ; durch stadlralh Leichtlin von

Frau 6 . E 6 durch Ärmenralh Schmidt von Fabrikant Pfeifer 9 Stohhüte , Hoflie¬

ferant Willstätler Stickereien zu Kragen , Frau Major . . . 4 Hemden , Fabrikant Sprich

7 Knaben - und 7 Mädchenhüte ; durch Bankier Schneider Von M . R . W - 1 ^ !, (übergeben

durch Stadtpfarrer Schmidt ) , Frau M - Busch 5 JL ; durch Ober - Stabsarzt Schlicket von

vr . Köster 5 JL , vr . wreeer 5 JL ; durch vr . von Sehfried von R A . I . 3 JL ; M .Rath

Dorner 10 JL Ungenannt 5 °̂ I ; durch R >ktor Svecht von E . R . K. Wwe . 3 JL , Unge¬

nannt 3 JL sowie 2 Kleider , 1 Regenm ntel , 4 Paar Strümpfe und Schürzen und 2 Hüte ,

Oberpvsibirekkvr Heß 10 JL, Dir . a . D . Mobdorff 2. JL , Ungenannt tZeugengebühren )

2 JL ; durch vr . Spemann vcn H 100 JL (übergeber durch vr . Kollmar ) ; durch Dekan

Zittel von Fabrikant Friedlich Wolff 5 JL , W . C . 10 JL , vr . E . B . 10 JL Zusammen

312 -̂ 1; hiezu laut Veröffentlichung 3019 JL , 83 4 , macht zusammen 3331 JL 83

Wir danken verbindlichst und bitten um weitere Gaben , damit wir die jetzt ermöglich

ten 6 Kolonien möglichst vollzählig Ci« 12 Kindern ) aussenden können .
Das Comiter

Bähr , Stadtarzt , Karserstr . 223 ; Bielefeld jun ., VerlagSbuchhändlerund Konsul , Kriegstr .

21 ; Hoffman », vr . Generalarzt a . D ., Hirschstr. 37 : Leichtlin , Stadtrat , Kriegstr .

56 ; Schmidt , Armenrath , Waldstr . J2 ; Schneider , Bankier , Erbprinzenstr . 3t ;

Schrickel , Oberstabsa >zt a . D . , Amalienstr . 19 ; v . Seyfried , vr ., Hofarzt , Kaiserstr .

168 ; Specht , Rektor u . Professor , Kreuzstr . 15 ; Spemann vr . , Stadtrat , Kriegstr . 112;

V. Weech , vr . , Archivdireklor , Semrnarstr . 6 ; Ziegler , Medicinalasscssor , Akadcmiestr .
26 ; Zittel , Dekan , Erbprinzenstr . 5.

Meger-MoWMigkeiks -Lolkerie.
Zur Annahme von Gaben und Beiträgen haben sich außer den im Aufrufe

des Bad . Miiitärvereins Verbandes genannten Vertretern ferner bereit erklärt die

Herren Hoflieferant Bregenzer , Kaiserstraße 78 , Uhrmacher Dees , Kaiser -

siraße 215 , Gastwirth Landauer , Kreuzstraße 2 , Kaufmann Oberst , Kaiser -

straße 88 , Kaufmann Salzer , Kaiserstraße 69 , Kaufmann Stöbe , Schützen¬

straße 38 und Hebelstraße 3 , Kaufmann Thomann , Sofienftraße 66 .

Bei günstiger Witterung

Freitag den 16 . Juli :

Operetten - Abend
gegeben von der

l!0 Mann starken Kapelle des 3 . Bad . Dragoner -Regiments
Prinz Karl Rr . 22 ,

unter Leitung ihres StabSlrompekerS Herrn Maafoiius .

a - fg - fl ■/, » Uhr Ab - ndS . « . tritt i ( SSI » , ! ! ko j

Rnkrkolilen elfte Solle
empfehle ich ab Schiff Maxau zu billigsten Preisen .

Holz - & Kohlkngcschast
A « v . Steffelin 5

Bahnhofstraste 44 und 46 .

- monatlich 2 Hefte . -
Reicker Inhalt : Fesselnde lkf-zLhsungen,
interessante Aussätze aus allen Gebieten
der Literatur , Kunst und Wissenschaft rc.

Pr ach t volle lUusi rati » neu
Man abonnirl bei allen Buch¬
handlungen und Postansiastcn.

-sek i

u

NIV6? 8UM
Jedes Heft nur 50 Pfsr .

Frauenhaare
kauft jeden Posten

H . Sphaplio , Friseur,
Wald straße 38 .

Met -Verträge
mit den ortsüblichen Bestimmungen
empfiehlt Kitsch ,

Spitalstraße 50.

Copirdmck-Fornmlarü
jeder Art in allen Farben fertigt rasch
und billig die Buchdruckerei von

Friedrich Gutseh ,
_ Spitalstraße 50 .

Chocolade uml Caeao :
Comp. Fran^aise ,
Ph . Suchard ,
Gehr. Stollwerk etc . etc . ,

sowie i

holl. Cacao
empfiehlt

Th . Schneider ,
Ecke der Bismarck- u . Seminarstrasse.

Schluß des Ausverkaufs 21 . Juli .
Sebr billig noch abwaeben :

Vanille Blockchocolade per Pfd . 90 L ,
Thee per P,v . t JL «0 % ,
Zuckerbonbons , Rocks « . Drops per y 4

Pfd . 20 4 ,
Chocoladebonbons , Pralines per >/ » Pfd .

35 und 4 >
Englische Biscuits
Haltbares Backwerk ,
Kleine Geschenke für Kinder von 9 4

per Siuck an re - rc.
13 . Starker , Kaiskrstraße 161,

( Eing ang Ritterstraße ) .

Ladnerinstelle -Gesuch .
Ein Fräulein , welches schon längere Zelt

in einem Geschäft thälig war , sucht Stelle
als Verkäuferin . Auskunft ertheilt Frau
Bommer , Kronenstraße 53 3. Stock.

Htmurer zu ver »» lerne «» .

0 teinstr. 13, 3. Stock ist sogl. 1 möblirteS
Zimmer mit Kost zu v ?rmietben .
ofienstr . 20 in sogt, ein Zimmer mit
Kost zu vermielbe » ._

eSahnhojstr . 22 3 . Stock ist für einen Ar -
>>^ be >ter eine Schlafstelle zu vermictben .

Standesbuchausfüge .
Geburten . 7. Juli : Engen Heinrich, V.

Karl Lorenz , Schneider . — 9 . : Eduard Herm .
Anton , V . Ed . Le Fevre . Wirth — 11 . :
Adolf , V . Beruh . Lang , Metzger ; Pius B .
Frdr . Romacker , Bahnhofarbeiier ; Albert ,
V . Ernst Jorvan , Graveur . — 12. : Elisa -
betha Lina , V Wilh . Schleich , Schlosser ;
Marie , B . Aug . Böichner , Fabrikarbeiter ;
Heinrich Robert , V . Jul . Amann , Vizewacht »
meister .

Eheaufgebote , t2 . Juli : Daniel Mang¬
ler von Spielberg , Drenstknecht hier , mit
Rosalie Bertsche von Stetten . — 14 . .- Karl
Kasper von hier , Eisendreher hier , mit Anna
Biemer von hier .

Eheschließungen . 15 . Juli : Karl Kühner
von Hvffenheim , Zahnarzt in Landau , mit
Augristine Mühl Wwe ., geb. Jentzer , von
Waldfischbach.

Todesfälle . 13. Juli : Joachim Bach ,
Stcueroberausseher , 57 I . — 14 . : Elise
Schiehr , Fabrikarbeiterin , 18 I . ; Katharina
Steinöl , Wäscherin , 59 I . ; Sofie , B - Maler
Fritz . 4 M - 10 T - ; Elise , V . Tapezier Seiffer ,
2 . I . ; Sofie , Ehefr. des Taglöhner San »
wald , 35 I . ; Kath ., Wwe . des Kanzleidiener
Zeltler , 73 I . — 15. : Agathe Denzlinger ,
Kleidermacherm , 37 I ._ _

Oesterreichische 5 pCt . 1860er ( 500
Fl ) Loose . Die nächste Ziehung findet am
i . Aiianir natt . Gegen den Coursverlust von
ca . 280 Mk . bei der Auslooiung übernimmt
das Banlbaus Carl Neuburger , Berlin ,
Französische Straße 18 , die Versilberung
für eine Prämie von 3,50 Mk . pro Stück .

Karlsruhe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gut sch .
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